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Nachdem Ing. Maurice Androsch in die NÖ Landesregierung berufen 

wurde, war in der Gemeinderatssitzung vom 24. April 2013 ein neuer 

Bürgermeister zu wählen. 
 

Vizebürgermeister Gerald Matzinger wurde in dieser Sitzung zum 

Bürgermeister der Stadtgemeinde Groß-Siegharts gewählt. Als neu-

en Vizebürgermeister wählte der Gemeinderat Stadtrat Werner Fröh-

lich. Gemeinderätin Sabine Übler wurde als Stadträtin in den Ge-

meindevorstand gewählt. 
 

Vizebürgermeister Werner Fröhlich betreut nunmehr zusätzlich zu 

seinen bisherigen Aufgaben auch den Bereich Sport. Stadträtin Sabi-

ne Übler wird in Zukunft die Agenden des Kulturreferates überneh-

men. Bürgermeister Gerald Matzinger ist weiterhin für die Belange 

der öffentlichen Einrichtungen im Gemeindegebiet zuständig. 
 

Wir dürfen auch auf die Änderung der Sprechtage des Bürgermeis-

ters hinweisen, die nunmehr grundsätzlich immer am 1. Dienstag ei-

nes Monats in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr sowie am 3. Don-

nerstag im Monat, und zwar in der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr statt-

finden. Nähere Informationen über die Sprechtage finden Sie auf  

Seite zwei des Bandlkramers. 

Neuwahl des Bürgermeisters 

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung zugestellt durch post.at 



 

Seite 2                                                         DER BANDLKRAMER                    Folge 2 - Juni 2013  

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 

Sprechtage des Bürgermeisters 
 

Die Sprechtage des Bürgermeisters finden 
grundsätzlich am 1. Dienstag in der Zeit von 
10:00 bis 12:00 Uhr sowie am 3. Donnerstag  
eines Monats, und zwar in der Zeit von 16:00 
bis 20:00 Uhr im Stadtamt statt.  
 

Um telefonische Voranmeldung unter 
02847/2371 wird gebeten. 

  K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über 

die grundlegende Richtung des Mediums: 

Aktuelle Berichte und Informationen aus 

der kommunalen Verwaltung und mit 

dieser in Verbindung stehenden 

kulturellen, wirtschaftlichen und sonstigen 

Bereichen.  

 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2013  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

15. Juli 2013 31. Kalenderwoche 

2. September 2013 38. Kalenderwoche 

28. Oktober 2013 46. Kalenderwoche 

2. Dezember 2013 51. Kalenderwoche 

Die Stadtgemeinde gratuliert Frau Daniela 

Dangl zur Erlangung des  akademischen Gra-

des „Doktorin der gesamten Heilkunde“. 

Termine der Gemeinderatssitzungen : 
12. Juni 2013, 16. Oktober 2013 sowie 
11. Dezember 2013 

flächen, Gehwegen, Kinderspielplätzen und 
Parkanlagen aufmerksam. Besonders auf dem 
Gelände des Waldbades kommt es immer wie-
der zu Verunreinigungen, die vom Hundeführer 
unverzüglich zu beseitigen sind. 

Fotowettbewerb - Die besten Bilder zum The-
ma „öffentlicher Verkehr“ werden prämiiert. Nä-
here Infos gibt es unter www.n-mobil.at/
fotowettbewerb oder unter der Telefonnummer 
02732/9025-11248 

Lärm - am Wochenende und abends 
 

Viele Menschen nutzen 
das Wochenende und die 
Abendstunden, um sich zu 
entspannen und die Ruhe 
der Natur zu genießen. 
Natürlich gibt es auch vie-
le Personen, die am Wo-
chenende im Garten ar-
beiten, da sie wochentags 
berufstätig sind. Mit ein 
wenig Rücksichtnahme 
können aber beide Grup-

pen ihr Ziel erreichen. Für jenen Personenkreis, 
der Ruhe sucht, ist Lärm natürlich störend. 
 

Es wird daher ersucht, das Rasenmähen und 
andere lärmintensive Tätigkeiten, wie He-
ckenschneiden, Holzschneiden usw. zwi-
schen 20:00 und 06:00 Uhr, sowie an Sams-
tagen ab 15:00 Uhr und an Sonn– und Feier-
tagen ganztägig zu unterlassen. 

Aus gegebenem Anlass dürfen wir hinweisen, 
dass die Kinderspielplätze (Stadtpark, Geyer-
weg, Schwabengasse und Grabenfeldstraße) 
als Hundeverbotszonen ausgewiesen sind. 
Das Führen von Hunden ist hier gänzlich unter-
sagt. Ausnahmen bestehen nur für Diensthunde 
von Organen der öffentlichen Sicherheit, des 
Zolls und von zugelassenen Wachdiensten. 
Ausgenommen sind auch Rettungs– und 
Fährtenhunde sowie Blindenführerhunde und 
Hunde, die zum Schutz von tauben oder hilfsbe-

dürftigen Per-
sonen unent-
behrlich sind. 
 
Des Weiteren 
machen wir 
auf die Ver-
pflichtung zur 
E n t s o r g u n g 
von Hundekot 
auf öffentli-
chen Rasen-
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Ich darf Sie deshalb schon heute einladen, unse-
re Gemeinde am 30.07.2013 zahlreich im Zuge 
der ORF NÖ – Sommertour zu unterstützen, um 
gemeinsam eine gestellte Aufgabe erfüllen zu 
können. 
 

Wie bereits aus den Medien bekannt, wurde der 
Spatenstich zu einer der längsten Radrunden in 
Mitteleuropa getätigt und die Gleisabbauarbeiten 
schreiten im Bereich Göpfritz – Raabs/Thaya zü-
gig voran. Damit wurde der erste Teil der Thaya-
runde nach langer Planungs- und Verhandlungs-
phase in Angriff genommen und wir können in 
absehbarer Zeit mit dem Rad auf der ehemali-
gen Bahnstrecke die Schönheit dieser Strecke 
genießen. 
 

Zum Thema Windkraft möchte ich Ihnen berich-
ten, dass die Volksbefragung in Groß-Siegharts 
ein deutliches Ergebnis brachte und 56 % für ei-
nen Ausbau dieser abstimmten, was einem Ge-
meinderatsbeschluss gleichzusetzen ist. Nun-
mehr wurde seitens des Landes NÖ eine Ände-
rung des NÖ Raumordnungsgesetzes verfügt, 
wo es im § 30 Abs. 9a heißt:  Die Widmung 
„Grünland-Windkraftanlage“ ist erst nach Inkraft-
treten eines binnen einem Jahr zu erlassenen 
Raumordnungsprogrammes über die Windkraft-
nutzung in NÖ in dort festgelegten Zonen zuläs-
sig“, womit ein einjähriger Baustopp verhängt 
wurde. 
 

Ich werde auch hier Ihrem Wunsch gemäß Fol-
gen und mich für einen sanften und maßvollen 
Ausbau der Windkraft einsetzen. Natürlich wird 
dabei auch jenen 44 %, welche gegen einen sol-
chen Ausbau waren, entsprechend Gehör ge-
schenkt werden. 
 

In beiden Anliegen – ob Radweg oder Windkraft 
– müssen auch zukünftig die Pro und Kontra ob-
jektiv erörtert werden. Schlussendlich soll die für 
unsere Gemeinde und Region beste Lösung ge-
funden werden. 
 

In diesem Sinne freue ich mich auf die bevorste-
henden Aufgaben und auf eine gedeihliche Zu-
sammenarbeit – für unsere Gemeinde  
Groß-Siegharts. 

 

           

 

 

 

liebe Jugend! 

 

Ich darf Sie in dieser Ausgabe des Bandlkramers 
zum ersten Mal in meiner Eigenschaft als Bür-
germeister begrüßen. 
 
Mein Vorgänger und nun frisch gebackener Lan-
desrat Ing. Maurice Androsch erwähnte bereits 
in der letzten Ausgabe des Bandlkramers, dass 
ihn der Ruf in die Landesregierung kurzfristig er-
eilte. Zu dieser ehrenvollen und verantwortungs-
vollen Aufgabe wünsche ich ihm natürlich alles 
erdenklich Gute und bin überzeugt, dass diese 
hohe Position sehr positiv zu bewerten ist und er 
auch in Zukunft unserer Region und unserer 
Stadt weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen 
wird.  
 

Natürlich wurde durch diese kurzfristige Bestel-
lung auch mein Leben total verändert, da mir be-
wusst war, dass ich damit in die engere Auswahl 
als eventueller Nachfolger des Bürgermeisters 
kommen sollte. 
 

Nach einigen Tagen des Nachdenkens und vie-
len Gesprächen mit Familie, Freunden, Gemein-
debürgerInnen und Bürgermeisterkollegen aus 
anderen Gemeinden, welche mir Mut zuspra-
chen, war ich bereit, dieses höchst ehrenvolle 
Amt in unserer Gemeinde zu übernehmen. Ich 
bedanke mich hier noch einmal bei allen Stadt- 
und Gemeinderäten für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen. 
 
Ich möchte Ihnen, meine geschätzten Mit-
bürgerInnen versichern, dass ich meine ganze 
Kraft einsetzen werde, um für Ihre Anliegen stets 
ein offenes Ohr zu haben und Ihnen im Bereich 
meiner Möglichkeiten zu helfen. Ich ersuche Sie 
aber gleichzeitig auch um Ihr Verständnis, wenn 
manches nicht sofort erledigt werden kann und 
eine gewisse Zeit benötigt. 
 

Ich hoffe aber gleichzeitig auch auf Ihre Unter-
stützung bei diversen Veranstaltungen und Akti-
vitäten innerhalb unserer Gemeinde. 

Ihr 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

getreten und am Abend des 
nächsten Tages Wien erreicht. 
Am folgenden Tag erfolgte bereits 
wieder im Laufe des Vormittags 
die Heimreise, wobei man am 
späten Abend des nächsten Ta-
ges in Groß-Siegharts ankam. So 
gesehen dauerte eine Fuhrwerks-
fahrt Groß-Siegharts-Wien je 
nach Beladung zwei bis zweiein-
halb Tage. Das oft tagelange Da-
hinrumpeln mit dem ungefederten 
Wagen auf holprigen, von Schlag-
löchern übersäten Straßen erfor-
derte nicht nur viel Geduld und 
gute Kondition, sondern häufig 
auch eine Portion Verständnis für 
die nicht immer angenehmen per-
sönlichen Eigenheiten eventueller 
Mitreisender. Zusammengepresst 
auf engem Raum, zwischen dem 
Ladegut, versuchte man mit lo-
ckerer Konversation und gele-
gentlichen Scherzen die Zeit bis 
zum nächsten Halt totzuschlagen. 
Manchmal brach auch ein Rad o-
der eine Achse des Wagens. Das 
Fuhrwerk stand dann Stunden im 
dichten Wald oder auf freiem 
Feld, bis der Kutscher zu Pferd 
oder zu Fuß vom nächsten Dorf 
Hilfe herbeiholte.  
Die Armut war damals in Öster-
reich weit verbreitet. Da in dieser 
Zeit die Sicherheitsverhältnisse 
auch noch äußerst unzureichend 
waren, nahm das Ausmaß an Ge-
strandeten und Kriminellen lau-
fend zu. Vor allem in einsamen 
Gegenden war die Zahl der Ver-
brechen und Überfälle groß.  

1844 dieses Denkmal mit der in 
Stein gemeißelten Inschrift „F.R.B. 
1844“. 
An Hand alter Lieferscheine und 
Rechnungen kann die Reisedauer 
aus jener Zeit noch nachvollzogen 
werden. Am Tag vor der Abreise 
belud man den Wagen mit den hei-
mischen Textilerzeugnissen. Früh-
morgens wurde dann die Fahrt an-

Es gibt in Österreich unzählige 
Bildstöcke. Sie zieren Wege, Stra-
ßen und Plätze. Die Bildstöcke 
und Marterln wurden von from-
men Menschen errichtet, die Gott 
um Hilfe baten, sie vor Pest und 
Unglück zu schützen oder aus 
Dankbarkeit für überstandene Ge-
fahren. Manche Bildstöcke erin-
nern an Unglücksfälle, die früher 
Fuhrwerkern mit Pferden, später 
Autofahrern, Jägern, Wildschüt-
zen und anderen Menschen pas-
sierten. Marterln, Wegkreuze und 
Bildstöcke laden zum Verweilen 
ein. Jedes dieser Kleindenkmäler 
hat eine eigene Geschichte, wa-
rum es gerade an diesem Ort auf-
gestellt wurde. Sie sind ein Teil 
unserer Geschichte und spiegeln 
oftmals persönliche Schicksale 
wider. 
 
Der Bildstock der „schmerzhaften 
Muttergottes“ im Wald am rechten 
Straßenrand, in Richtung Ellends, 
erinnert an den Groß-Sieghartser 
Fuhrwerksunternehmer Franz 
Bauer, der in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts mit seinem 
Pferdewagen wöchentlich Erzeug-
nisse der heimischen Band- und 
Webwarenhersteller nach Wien 
lieferte. Von dort brachte er wie-
derum den oftmals beträchtlichen 
Gelderlös und Rohwaren retour. 
Aus Dankbarkeit für Gottes 
Schutz bei diesen jahrelangen, zu 
dieser Zeit nicht ungefährlichen, 
Reisen errichtete das Ehepaar 
Franz und Rosina Bauer im Jahr 

Wiederherstellung des Bildstockes auf der Straße nach Ellends 

Helfen Sie bitte mit: 
Nachdem der Bildstock im Jahr 2004 von unbekannten Tätern umgeworfen und das 
Marienmotiv entwendet wurde, soll nunmehr über Initiative von Herrn Ludwig Liem-
berger aus Ellends dieses historische Kleindenkmal wieder hergestellt werden. Die 
Kosten werden sich aufgrund eingeholter Kostenvoranschläge auf rund 3.500,-- Euro 
belaufen. Wir ersuchen Sie, diese Aktion mit einer freiwilligen Spende zu unterstützen.  
Spenden für diesen Zweck können Sie auf des Konto der Stadtgemeinde  
Groß-Siegharts IBAN AT03 2027 2000 0040 0788 - Kennwort „Bildstock Ellends“ 
überweisen. Helfen Sie bitte mit, dass im Jahr 2014, zum 170. Jahrestag der ur-
sprünglichen Bildstockerrichtung, dieses Vorhaben verwirklicht werden kann und die-
ser historische Bildstock für die Nachwelt erhalten bleibt. 
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Dipl.– Kfm.(FH) KOPECEK  

Christian , Jugend-Stadtrat 

Fortsetzung der Vorstellung von neuen Gemeinde-
bürgern und Gemeindebürgerinnen! 

RÖMER Sebastian Ingo mit seinen Eltern  
Caroline und Roman sowie Bruder Maximilian. 

ANDROSCH Samuel mit seiner Mama Romana,  
Papa Michael und Schwester Hannah-Marie.. 

PIGL Sophie Michelle mit Mama Sabrina. 

SCHINDLER Matthias Nico mit Mama Melitta 
und Papa Manfred. 

RANGL Elias mit Mama Astrid, Papa Sascha 
und Schwester Emelie. 
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SPREC H TAG E SPREC H TAG E 33 .  Qua r t a l  2 0.  Qua r t a l  2 0 1313   

PVA der Arbeiter u. Angestellten  
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 3830 Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termine: jeden Mittwoch 

jeweils 08.00 bis 13.00 Uhr 

SVA der Bauern 

Bezirksbauernkammer, 

Raiffeisenpromenade 2/1/2, 3830 Waidhofen/Th. 
Termine: 

1., 15., und 22 Juli, 5. und 19. August, 

2., 9., 16., 23. und 30. September, 

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse   3830 Waidhofen/Thaya, Raiffeisenpromenade 2E/1b 

Termin: Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 

Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 
 

Termine: 

9. und 23. Juli, 13. und 27. August, 

10. und 24. September 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 

 Groß-Siegharts 
 

nach telefonischer Vereinbarung 

bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, Gemeindesitzungssaal im Schloss 

        Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02842/52566 
 

Notar Ing. Mag. Herbert Kurzbauer 
Jeden Dienstag, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 

         Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02846/273 
 

 

Sprechtage der Arbeiterkammer Waidhofen a.d. Thaya 
Beratung in allen arbeitsrechtlichen und sozialrechtlichen Fragen. 

Termine: 10. und  2. April, 8. und 22. Mai, 12. und 26. Juni, 10.30 bis 11.30 Uhr, im Stadtamt. 
 

Rechtsanwalt Mag. Wolfgang Mayrhofer 
Jeden Dienstag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

         Nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter Tel.: 02842/52005-0 
 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

         Nur nach telefonischer Vereinbarung (02249/3620) 
 

 

Sozialsprechtag - VBgm.a.D. Hans Widlroither 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 14:00 bis 15:00 Uhr, Stadtbücherei Groß-Siegharts (Literaturcafé)  

oder nach telefonischer Vereinbarung (0664/5063080) 
 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/September/November -  

jeweils am 2. Montag im Monat, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Pfarramt Groß-Siegharts. 
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Ein wertvoller Beitrag zu unserer Heimatgeschichte: 
 

„Geschichte der SPÖ Groß-Siegharts“ 
 

Aspekte der Arbeiterbewegung und politischen Parteien im 
Waldviertel von den Anfängen im 19. Jahrhunderte bis zum 
Ende des 2. Weltkrieges. 

 

Das Buch versucht die Arbeiterbewegung im oberen Waldviertel 
und begleitend die Geschichte der politischen Parteien darzustel-
len. Aus aktuellem Anlass („75 Jahre Machtergreifung der Natio-
nalsozialisten 1938“) wird auch auf den Zweiten Weltkrieg und 
das Kriegsende eingegangen. Das neueste Werk von Mag. Dr. 
Robert Kurij umfasst 640 Seiten und beinhaltet auch einen um-
fangreichen Bildteil. 
 
Zum Preis von Euro 28,-- ist das Buch derzeit in der Sparkas-
se Groß-Siegharts erhältlich. 

Ein Traum für junge Fußballfans 
wird in den Ferienmonaten wieder Wirklichkeit! 
 

Rapid Fußball-Camp in Groß-Siegharts 
 

Trainer und Jugendliche des Groß-Sieghartser Rapid Jugend Fuß-
ball-Camps sind Jahr für Jahr von der Betreuung und den sportli-
chen Möglichkeiten beeindruckt. Die günstige Infrastruktur 
(Ferienpension, mehrere Turnhallen und Fußballplätze, Waldbad 
usw.) sind eine wichtige Voraussetzung, dass vom 4. bis 10. Au-
gust 2013 bereits zum 15. Mal das einwöchige Jugend Fußball-
Camp von Österreichs Rekordfußballmeister Rapid-Wien in Groß-
Siegharts durchgeführt wird. Die Zusammenarbeit zwischen dem 
Rapid-Betreuerteam, der Volkshochschule und dem örtlichen Sport-
verein funktioniert alljährlich bestens. 
Alle fußballbegeisterten Kinder und Jugendlichen im Alter von 8-15 
Jahren können wiederum an diesem Camp teilnehmen. 
Detailprospekte und Anmeldeformulare sind am Stadtamt Groß
-Siegharts (Telefon 02847/2371) erhältlich. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 0664/5063080. 

Wirbelsäulen-Gymnastik für Damen und Herren 
 
 

Wirbelsäulenerkrankungen können nicht allein durch Medikamente behandelt werden. Man muss 
auch selbst etwas tun, um den Genesungsprozess zu beschleunigen bzw. die Wirbelsäule vor wei-
teren Schäden zu bewahren. Durch richtige Gymnastik können Haltungsschäden verhindert und 
bereits bestehende Beschwerden günstig beeinflusst werden. Im Rahmen dieses Kurses lernen 
Sie, wie Sie gezielt Muskeln rund um die Wirbelsäule dehnen, kräftigen und bewegen.  
Unter der Leitung von Frau Hermine Werle startet am Donnerstag, den 19. September 2013 im 
Turnsaal der Ferienpension dieser Kurs (12 Abende, jeweils Donnerstag). 
Die Durchführung erfolgt in 2 Gruppen, 19-20 und 20-21 Uhr 
Kursbeitrag: € 31,-- pro Person (inkl. Turnsaalbenützungsbeitrag)  
Anmeldung am Stadtamt Groß-Siegharts, Tel.: 02847/2371 
Bitte bringen Sie bequeme Turnkleidung, Turnschuhe und eine weiche Unterlage (Decke oder 
Gymnastikmatte) mit. 
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Am Mittwoch, den 29. Mai 2013 veranstaltete die NNö Mittelschule Groß-Siegharts die 13. Mathe-
matikolympiade für Pflichtschulen des Bezirks Waidhofen/Thaya. Die Sparkasse Waldviertel Mitte 
stellte ihren Festsaal für die Veranstaltung zur Verfügung, lud die TeilnehmerInnen zu einer Jause 
ein  und sponserte die Siegerpokale für die ersten drei Plätze, die von der FA. Thomas Pöppel kos-
tenlos gestaltet wurden.  Die Fa. Testfuchs übernahm die Kosten für die T-Shirts  der Teilnehmer. 
 

Bezirkssieger wurde Simon Garschall von der NNöMS Vitis, den zweiten Platz belegte Thomas 

Matzinger von der NNöMS Groß-Siegharts und den dritten Platz Theresa Hartl von der NNö MS 

Raabs/Thaya.  
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Auch heuer wird wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Feriengestaltung unserer Kinder von der 
Stadtgemeinde zusammengestellt. Unter anderem gibt es 
heuer verschiedene Wettbewerbe, Wanderungen, Tennis, 
Basteln, Englisch und andere interessante Möglichkeiten 
die Zeit in den Ferien sinnvoll zu nutzen. Die genauen Ter-
mine der verschiedenen Beiträge werden in der vorletzten 
Schulwoche an die Kinder verteilt. Diesmal wird das Feri-
enspiel von der Stadtgemeinde Groß-Siegharts organisiert. 
 

Den bisherigen Organisatorinnen Frau Tina Kretschmer 

und Frau Manuela Pany sagen wir herzlichen Dank für die 

jahrelange Koordination und Vorbereitung des Ferien-

spiels. Nachstehend dürfen wir das Schreiben der beiden Damen veröffentlichen: 

Wir haben nun 10 Jahre lang das Ferienspiel in Groß-Siegharts organisiert,  Beiträge engagierter 
Geschäftstreibender, motivierter Vereinsleute und idealistischer Privatpersonen gesammelt, koordi-
niert, einen Folder zusammengestellt und eine Datei erstellt, mit deren Hilfe die Stadtgemeinde dan-
kenswerterweise die Anmeldungen verbuchen konnte. Wir bedanken uns auf diesem Wege bei al-
len Veranstaltern  für die Bereitschaft, uns Jahr für Jahr mit Beiträgen versorgt zu haben und somit 
zum Gelingen des Groß-Sieghartser Ferienspiels beigetragen zu haben. Wir bedanken uns auch 
ganz herzlich für die Unterstützung durch das Jugendreferat und die Stadtgemeinde, die den Druck 
und das telefonische Anmeldeservice  übernommen haben. 
 

Leider gab es auch immer wieder Beschwerden bezüglich mangelnder Disziplin, unentschuldigtem 
Fernbleiben, Kindern, die nur zur Aufbewahrung abgegeben wurden, ohne ein Interesse am Thema 
zu haben. Wir verstehen, dass dies für jeden motivierten Veranstalter manchmal sehr frustrierend 
sein kann.  
 

Jedenfalls hat das im Vorjahr ein solches Ausmaß erreicht, dass wir uns entschlossen haben, zu-
mindest ein  Jahr zu pausieren – vielleicht nur, um dann im nächsten Jahr wieder mit neuer Ener-
gie,  frischer Motivation  und vielleicht auch wieder ein bisschen mehr Wertschätzung von Eltern 
und Kindern neu zu starten. 

  Manuela Pany und Tina Kretschmer 
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Wir sind auch im Sommer 
für Sie da! 

 

Montag 9.00 bis 11.00 Uhr 
 

Freitag 15.00 bis 18.30 Uhr 
 

Ihre Stadtbücherei 
GroSS-Siegharts 
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22. Juni 2013 
 

beim Feuerwehrhaus  in  
Waldreichs 

 

20:00 Uhr  
Dämmerschoppen mit der 

Volkstanzgruppe  
Raabs an der Thaya 

 

21:15 Uhr  
Festakt und Feuerwerk 

 
Bewirtung durch die FF 

Waldreichs Foto GR Franz Irschik 

In Würde zu Hause alt werden 

Das neu gegründete Pflegemanagement Waldviertel in Groß-Siegharts bietet eine zuverlässige und 
kostengünstige Alternative für Personen, die ihren Lebensabend in den eigenen vier Wänden ver-
bringen wollen. Dipl. Gesundheits -u. Krankenschwester Petra Krall und Altenpflegerin Mirela Lumi-
nita Draghiea vermitteln freundliches und fachkundiges Betreuungspersonal sowie individuelle Pfle-
geangebote und unterstützen als kompetente Ansprechpartnerinnen. Die 24-Stundenpflege er-
streckt sich von der Hilfe bei alltäglichen Aufgaben bis hin zur Freizeitgestaltung. Ein informatives 
Erstgespräch sowie die Erhebung des Betreuungsbedarfs sind kostenlos.   
  

Weitere Informationen  
und  

Kontaktaufnahme:  
ARGE Pflegemanagement  

Waldviertel GesbR 
Karlsteiner Straße 4 
3812 Groß-Siegharts 

Petra Krall   
0664 / 183 33 14  

oder  
Mirela Luminita Draghiea   

0688 / 919 02 56 
 

info@24stundenpflege-waldviertel.at 
www.24stundenpflege-waldviertel.at 

mailto:info@24stundenpflege-waldviertel.at
http://www.24stundenpflege-waldviertel.at
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Schülerinnen der Mittelschule  
Groß-Siegharts im Talentezentrum 

 

In unserer MS (bis 2011/12 Techni-
sche Hauptschule) Groß-Siegharts 
wird weiterhin großer Wert auf die 
Ausbildung in Mathematik gelegt. Das 
Angebot, besonders gute Mathemati-
kerinnen zu einem Kurs im Talente-
zentrum Schloss Drosendorf anzumel-
den, wo unter der Leitung von speziell 
ausgebildeten Lehrpersonen den 
Schülerinnen und Schülern die Gele-
genheit gegeben wird, in einer positi-
ven und offenen Atmosphäre durch ihre Teilnah-
me an den Intensivkursen ihre Fähigkeiten und 
Kenntnisse zu entfalten, zu erweitern und zu ver-
tiefen, stellte daher eine willkommene Ergänzung 
unseres Ziels dar, unsere Schülerinnen und 
Schüler möglichst gut auszubilden. 
 

Drei Mädchen unserer MS Groß-Siegharts 
(Trimmel Victoria aus der 2a, Friedrich Sonja und 
Matzinger Sabrina aus der 2 b)  nutzten vom 13. 
bis 17. Mai das Angebot, anstatt einer normalen 
Schulwoche fünf Tage im Talentezentrum 
Schloss Drosendorf zu verbringen und am Inten-
sivkurs „Mathematik für helle Mädchenköpfe“, der 
für Mädchen der 6. Schulstufe ausgeschrieben 
war,  teilzunehmen. Insgesamt waren bei dem 
Kurs 17 Mädchen aus Mittelschulen, Hauptschu-
len und Gymnasien in ganz Niederösterreich an-
gemeldet – davon insgesamt vier aus unserem 
Bezirk. 
 

Wieder zurück im Schulalltag berichteten die 
Mädchen an der Smartboard von ihren neuen 
mathematischen Erfahrungen. Auf die Bitte ihres 
Lehrers berichteten sie von ihren Kurserlebnis-
sen: Sie waren in einem sehr schönen Dreibett-
zimmer untergebracht, begannen den Tag ge-
mütlich und mit einem leckeren Frühstück, mit-
tags war das Essen meist nicht nach ihrem Ge-
schmack, danach war Gelegenheit zum Spiel auf 
der Wiese, nach dem nicht so leckeren Abendes-
sen stand Sport am Programm, danach Tage-
buch schreiben, Gelegenheit mit Freundinnen zu 
spielen und …..„meistens schliefen wir nicht 
schnell ein.“  …und dazwischen gab es natürlich 
jede Menge Mathematik: „Am Vormittag gab es 
meistens leichtere Beispiele, die aber auch zum 
Grübeln waren …..“ , sie durften als Teams im 
Hof sitzen und dort die Aufgaben lösen -  „Wenn 
wir als Team arbeiteten, waren wir meistens rela-

tiv gut…“ , sie arbeiteten mit dem Geometrie-
Programm GeoGebra auf ihrem Laptop,  sie 
sollten eigene Formeln aufstellen, „…manchmal 
auch etwas schwierig, aber wir haben es meis-
tens nach kurzer Zeit verstanden.“  
 

Die MS Groß-Siegharts freut sich mit ihren 
Schülerinnen, dass sie zum Schluss ihrer Be-
richte  von dieser sicher mathematisch sehr an-
spruchsvollen Woche meinen, dass es ihnen 
sehr gut gefallen hat. Wir bedanken uns bei ih-
ren Eltern, dass sie ihren Töchtern diese Woche 
ermöglichten. 
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Fr. Maria Neuditschko 
- Beste Waldviertler 
Freiwillige des Jahres 
2013 
 

Im Rahmen der BIO-
Messe durfte Frau Ma-
ria Neuditschko einen 
Ehrenpreis als „Beste 
Waldviertler Freiwillige 
2013“ entgegenneh-
men.  
 

Frau Maria Neuditschko 
engagierte sich jahre-
lang als Obfrau des El-
ternvereins der Volks-
schule für die Bedürf-
nisse unserer jungen 
Mitbürger und ist auch 
noch immer im Vereins-
leben unserer Stadtge-
meinde tätig. 
 

Die Stadtgemeinde gra-
tuliert herzlich zur er-
haltenen Auszeich-
nung. 

Frau GR Ulrike Pany,, Frau Maria Neuditschko, 
Lena Pany und Bgm. Gerald Matzinger 
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14. Juni 
The Magic Radio Show- Die Schlagerrevue 
ART(e)DGE Studios OG - Stadtsaal 19:30 Uhr 

  

15. Juni und  
16. Juni 

Ausstellungen in der Kunstfabrik Groß-Siegharts 
Kunstfabrik - 13:00 bis 18:00 Uhr 

  

17. Juni 
Jahrmarkt 
Hauptplatz - ab 07:00 Uhr 

  

18. Juni 
Wissen wie du isst - Anmeldungen im Stadtamt +43 (2847) 2371 
Franz Pollak-WWDI Begleiter - TBZ-Waldviertelsaal 19:30 Uhr 

  

21. Juni 
Sonnwendfeier in Ellends 
Verein Miteinander Ellends - Ellends 19:30 Uhr 

  

22. Juni 
Sonnwendfeier in Waldreichs 
Stadtgemeinde & FF Waldreichs - Feuerwehrhaus Waldreichs 20:00 Uhr 

  

22. Juni und  
23. Juni 

Ausstellungen in der Kunstfabrik Groß-Siegharts 
Kunstfabrik - 13:00 bis 18:00 Uhr 

  

23. Juni 
Pfarrfrühschoppen 
Stadtpfarre Groß-Siegharts - Vereinshaus 10:00 Uhr 

  

28. Juni 
Griechischer Abend - Kartenvorverkauf Stadtgemeinde 
Anta - Gasthaus zum Max 18:00 Uhr 

  

29. Juni und  
30. Juni 

Ausstellungen in der Kunstfabrik Groß-Siegharts 
Kunstfabrik - 13:00 bis 18:00 Uhr 

  

30. Juni 
Kaiserfest in Wienings 
Historische Gruppe Wienings - Wienings 10:00 Uhr 

  

4. Juli 
Onleihe praktisch erklärt (e-books in der Stadtbücherei) 
Stadtbücherei Groß-Siegharts - Literaturcafé 19:30 Uhr 

  

5. Juli 
Gastfotografen „Liebe Grüße aus…“ 
Fotolaborclub - Foto-Galerie im Schloss 19:00 Uhr 

  

6. Juli und 
7. Juli 

Gastfotografen „Liebe Grüße aus…“ 
Fotolaborclub - Foto-Galerie im Schloss 09:00 bis 16:00 Uhr 

  

6. Juli und 
7.Juli 

Ausstellungen in der Kunstfabrik Groß-Siegharts 
Kunstfabrik - 13:00 bis 18:00 Uhr 

  

8. Juli 
Konzert Menlo Park High School Chor - Südafrika 
VHS - Stadtsaal 19:00 Uhr 

  

13. Juli und 
14. Juli 

Gastfotografen „Liebe Grüße aus…“ 
Fotolaborclub - Foto-Galerie im Schloss 09:00 bis 16:00 Uhr 

  

14. Juli 
Gemütliches Mittagessen in Fistritz 
FF Fistritz - Festhalle Matzinger  10:30 Uhr 
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

Arbeit gewann die Austria unter 
Stöger/Schinkels das Cupfinale 
gegen den SK Rapid mit 3:1 – 
Stögers erster Titel als Trainer. Im 
Dezember 2005 zog sich Stöger 
aus der täglichen Trainingsarbeit 
zurück und wurde Sportdirektor. 
In dieser Saison wurde die Austria 
zum 23. Mal Meister. Von Herbst 
2007 bis April 2010 war er bei der 

Vienna in der Doppelfunktion als 
sportlicher Leiter und Trainer tä-
tig. Im Juni 2009 konnte er mit der 
Vienna den Aufstieg in die zweit-
höchste Spielklasse feiern. Ab 
November 2010 übernahm Stöger 
die Trainerstelle beim GAK. An-
schließend war er Trainer und 
Sportdirektor beim SC Wiener 
Neustadt. 
Als Nachfolger von Ivica Vastic 
wurde er im Mai 2012 als neuer 
Austria-Trainer präsentiert. 

nale der Cupsieger. 
Am 20.7.1996 absolvierte Peter 
Stöger (am Foto Erster hockend 
von links) im Groß-Sieghartser 
Waldstadion mit Rapid vor 3.500 
Besuchern ein Freundschaftsspiel 
gegen den SV Sparkasse Groß-
Siegharts. Von Rapid kam er über 
den LASK wieder zu jenem Verein 
zurück, mit dem er am häufigsten 

assoziiert wird - zur Austria. Nach 
Engagements beim Admira und 
dem Zweitligisten SC Untersieben-
brunn beendete Peter Stöger 2004 
seine aktive Fußballerlaufbahn und 
übernahm den Posten des Sport-
managers. Bald jedoch kehrte er 
zur Austria zurück und wurde 
Sportdirektor der Amateure. Im Mai 
2005 ersetzten Peter Stöger und 
Frenkie Schinkels, das Trainer-Duo 
Günter Kronsteiner und Lars 
Söndergard. Nach nur vier Wochen 

Nachdem das Meisterstück voll-
bracht war, ließ Peter Stöger am 
Mittwochabend (22.5.2013) sei-
nen Emotionen freien Lauf. „Das 
ist mein schönster Meistertitel“, 
jubelte er nach dem 4:0 Sieg sei-
ner Austria gegen Mattersburg. 
Bei den „Wiener Veilchen“ impo-
nierte, dass es Peter Stöger, er ist 
seit Mai 2012 als Trainer im Amt, 
geschafft hat, wiederum den Aus-
tria-Geist zu wecken. Jeder gab 
alles für den Wiener Traditions-
club. Das ist auch der Grund, wa-
rum die Stimmung bei den Spie-
lern und allen, die zum 24. Meis-
tertitel von Austria Wien beigetra-
gen haben, so hervorragend ist. 
Über den FavAC, Steyr und Vien-
na kam der damals 22-jährige 
Stöger (geb. 11.4.1966) zu  
Austria Wien. Geholt wurde er als 
Ersatz für Mittelfeldregisseur Her-
bert Prohaska, der 1989 seinen 
Rücktritt erklärte. Mit den Wiener 
Veilchen erlebte Stöger seine er-
folgreichsten Jahre als Spieler – 
mit drei Meistertiteln und drei 
Cupsiegen hatte er nach sechs 
Saisonen eine stolze Bilanz auf-
zuweisen. Sein erstes Spiel für 
die österreichische Fußballnatio-
nalmannschaft absolvierte Peter 
Stöger am 5.2.1988 gegen die 
Schweiz (Resultat 1:2). Insgesamt 
trug Stöger das österreichische 
Trikot 65mal, wobei er 15 Tore er-
zielte. Auch bei der Weltmeister-
schaftsendrunde 1998 in Frank-
reich war er im Kader der Natio-
nalmannschaft (2 Einsätze). Nach 
einer Bundesligasaison beim FC 
Tirol (1994/1995) wechselte Stö-
ger zum Erzrivalen der Wiener-
Austria, dem SK Rapid. Gleich in 
seiner ersten Saison erreichte er 
mit den Hütteldorfern den Meister-
titel – damit gelang ihm als Spie-
ler das Kunststück, mit beiden 
Wiener Großklubs einen Meisterti-
tel zu gewinnen. 1996 erreichte  
Peter Stöger mit Rapid außerdem 
noch den Einzug ins Europacupfi-

Peter Stöger - Meistertrainer 2013 
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Seit April diesen Jahres gibt es auch in der Stadt-
bücherei Groß-Siegharts die Möglichkeit der 
„Onleihe“. Bücher, Videos oder auch Musik kön-
nen über die Plattform „noe-book.at“ bequem und 
schnell heruntergeladen werden. 
 

Wenn Sie mehr über dieses neue Service Ihrer 
Stadtbücherei erfahren wollen, dann laden wir 
Sie herzlich zu einer Informationsveranstaltung in 
das Literaturcafé ein. 
 

Am 4. Juli 2013 um 19:30 Uhr werden wir Sie mit 
dem neuen Lesen vertraut machen. Wie funktio-
niert das Herunterladen von Medien, wie lange 
können Bücher ausgeliehen werden? Gibt es ei-
ne Verlängerungsmöglichkeit und vieles mehr 
werden Sie bei dieser Veranstaltung sehen, hö-
ren und erleben können. Natürlich besteht auch 
die Möglichkeit, einen e-reader,  welche uns von 
der örtlichen Sparkasse zur Verfügung gestellt 
wurden, selbst auszuprobieren. Überzeugen Sie 
sich von der guten Lesbarkeit und der einfachen 
Bedienung der Geräte. 
 

Wer möchte, kann sich gegen eine geringe Ge-
bühr ein Gerät für 14 Tage zum „Probelesen“ 
auch ausleihen. 
 

Sie werden natürlich auch über die Kosten für die 
Onleihe informiert. 
 
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie unsere 
Veranstaltung besuchen und vielleicht werden 

auch Sie ein begeisterter e-book-Leser, so wie 
unser Bürgermeister, der schon jetzt diesen Ser-
vice der Stadtbücherei nicht mehr missen möch-
te. 
 

Wer aber weiter auf Bücher aus Papier, so wie 
bisher schon gewohnt, nicht verzichten will auch 
kein Problem. Fast jeden zweiten Monat gibt es  
immer wieder neue Titel in der Bücherei. 
 

Kurz gesagt: Ein Besuch in Ihrer Stadtbücherei 
lohnt sich immer. 

INFO-ABEND - e-books 
 

4. Juli 2013– 19:30 Uhr 
 

Stadtbücherei Groß-Siegharts 

Literaturcafé 
 

WIR freuen uns auf SIE! 
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       Gemeinsam mehr Bewegen 
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Ausgabe 3 

 

Sport ist nicht nur gut für die körperliche Gesundheit. Sportliche Betäti-
gung fördert soziale Kontakte. 

Gemeinsam mehr bewegen – Menschen zu mehr Bewegung zu moti-

vieren ist immer dann besonders wirkungsvoll, wenn Akteure und Insti-

tutionen im Stadtteil zusammenarbeiten. 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 
 

Sport und Gesundheit 
 

Die Gesundheit ist einer der wichtigsten Aspekte des Sports. Prävention ist im-
mer besser als Rehabilitation. Bewegung sollte somit ein wesentlicher Begleiter 
in unserem Leben sein, von der frühen Kindheit bis ins hohe Alter. Fitnessange-
bote bieten u.a. Sportvereine, die Volkshochschule, Fitnessstudios oder 
Sporteinrichtungen. 
 

Mensch & Umwelt  
 

Die Umwelt, in der wir leben, arbeiten oder unsere Freizeit verbringen, spielt ei-
ne wichtige Rolle für unseren Gesundheitszustand. Sie kann uns gesund halten 
oder krank machen. 
 

Die Sonnenseite: Eine intakte Umwelt und Natur hat zahlreiche positive und 
gesundheitsfördernde Wirkungen auf das Wohlbefinden. Für viele bringt bei-
spielsweise ein Spaziergang oder ein Picknick in ruhiger, schöner Naturumge-
bung die perfekte Entspannung. Auch Gartenarbeit oder das Pflanzen von Ge-
müse sind Balsam für die Seele und wirken positiv auf die Gesundheit. 
 

Die Schattenseite: Eine schlechte Umweltsituation bzw. Be-
lastungen stören unser Wohlbefinden und erhöhen das Risiko 
für chronische Beschwerden wie Atemwegs- oder Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Auch die Lebenserwartung ist in Re-
gionen mit hoher Umweltbelastung geringer. 

 
 
 
 

Werner Fröhlich 
VzBgm. für Umwelt, Gesundheit und Sport 

 
 
 

Juni 2013 

Ausgabe 43 
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ENTSORGUNGUNGS Mengen 2012 
Stadtgemeinde Groß-Siegharts: 
 

Restmüll 427,40 t, Sperrmüll 37,33 t, Altholz 27,04 t, 
Biogene Abfälle 306,22 t, Altpapier 211,09 t, Altglas 60,49 t, 
Verpackungsmetalle 12,68 t, Gelber Sack 26,23 t, Alttextilien 6,70 t , 
Speiseöle, Speisefette 2,59 t,  

 

Einsatz für die Umwelt 
 
Engagierte Gemeindebürger schwärmten aus, um Straßen, Wälder, Fluren und Bachufer vom Unrat zu befreien. Dieses 
Engagement hilft achtlos weggeworfenen Müll ordnungsgemäß zu entsorgen und soll langfristig auch zu einer Verhal-
tensänderung bei den Müllsündern führen. 
 
Für eine saubere Umwelt packen die Menschen an, wenn sie gebraucht werden! Im Rahmen der Aktion "Stopp Littering 
– wurde die Dorfgemeinschaften vom Abfallverband Waidhofen/Th. mit der Ausrüstung unterstützt. 
 

Herzlichen Dank vom Umweltreferat Groß-Siegharts 
 
 

ELLENDS; engagierte Bürger reinigten am  

13. April 2013 die Katastralgemeinde Ellends von 

achtlos weggeworfenem Abfall. Insgesamt wurden 8 

Säcke Müll gefüllt und entsorgt. Die Stadtgemeinde 

Groß-Siegharts möchte sich bei allen Beteiligten für 

ihren unermüdlichen Einsatz bedanken. 

 

 

 

 
WIENINGS: Am Samstag, den 20. April 2013 wurde von 
der Dorfgemeinschaft Wienings eine Flurreinigung unter dem Motto 
"SAUBER statt SAUBÄR" durchgeführt. 
Gereinigt wurde rund um Wienings (Richtung Loibes, Waldreichs, 
Sieghartsles, Predigtstuhl, usw…). 
Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts bedankt sich bei den fleißigen 
Helfern. 
Im Bild v.l.n.r.: Ulli Zarycka, Traude Damberger, Martin Ableidinger, 
Alexander Wais, Markus Jungmann, Herbert Lebersorger, Robert 
Lebersorger, Otto Klaner, Birgit Ableidinger mit Tochter Selina und 
Sohn Fabian, Anita Umvogl, Christa Ableidinger, 

Karl Wetzl und Dominik Jungmann. 
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Heizungspumpentausch  
 

Tauschen Sie Ihre alte Heizungspumpe gegen eine neue Hocheffi-
zienzpumpe und sparen Sie dadurch bis zu 80% Pumpenstrom. 
 

Richtpreis: 200 € Pumpe + Montage + USt.  
Energieeinsparung: 20 bis 80 € pro Jahr 

Die Aktion wird von der Modellregion in Zusammenarbeit mit den 

Installateuren der Region durchgeführt. 

www.thayaland.at ,office@thayaland.at 

 

 
NÖ Strom-Spar-Förderung 

(bis 30. Juni 2013) 
 

 
Die Klima- und Energie-Modellregion Thayaland informiert:   

 

Niederösterreichs Haushalte verbrauchen heute rund 50 Prozent mehr 
Strom 

als noch vor 20 Jahren. 
Das muss nicht sein, denn:  

 

Mit neuen Haushaltsgeräten und einem bewussten Umgang 
mit Strom lässt sich viel Energie einsparen.  

 

Alte Kühlschränke, Heizungspumpen, …sind oft wahre Stromfresser. 
Jeder Haushalt kann sich bis zu 500 Euro beim Land NÖ abholen, 
wenn er vor Ort eine Energieberatung des Landes in Anspruch nimmt 
und alte Haushaltsgeräte und Heizkreispumpen 
(Förderung € 75,-- je Pumpe) durch effizientere ersetzt.  
 
Für alle, die in Folge eine Stromeinsparung nachweisen können, gibt es zusätzlich bis zu 150 Euro 
als Stromsparbonus. 
 
Der Ablauf im Überblick (Anmeldung bis 30. Juni 2013 möglich) 

 

1. Bei der Hotline der Energieberatung NÖ unter der Nummer 02742 / 22 144 anmelden 
(office@energieberatung-noe.at) (Mo-Fr.: 09.00-15:00 Uhr; Mi 09:00-17:00 Uhr) 

2. Kostenlosen Stromcheck vor Ort durchführen lassen. 
3. Alte Geräte auf effiziente Geräte tauschen und Förderung kassieren. 
4. Kann mittels Stromrechnung und Energiebuchhaltung nach einem Jahr eine Einsparung 

nachgewiesen werden: Stromsparbonus beantragen. 

http://www.thayaland.at/
mailto:office@energieberatung-noe.at
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 
 
Der Sport ist ein ganz wesentliches Element unserer Gesellschaft und 
vor allem als Musterbeispiel für gelebte Gemeinschaft von unschätzba-
rem Wert. Nicht zuletzt deshalb misst die Stadt Groß-Siegharts ihren 
Sportvereinen einen so hohen Stellenwert bei und ist bestrebt, sie bei 
ihrer wertvollen Arbeit bestmöglich zu unterstützen. 

Ganz Österreich spielt Tennis  
 
Samstag den 4. Mai fand trotz wechselnden Wetterbedingungen und 

der gleichzeitig stattfindenden Firmung in der Kirche Große Sieg-
harts die landesweite Aktion "Ganz Österreich spielt Tennis" statt. 
Ziel dieser Aktion ist es v.a. Kinder aber auch Erwachsene den Ten-

nissport auf spielerische Weise näher zu bringen. So fanden sich ei-
nige Kinder um 9.00 Uhr auf der Tennisanlage Große Siegharts ein, 
wo unter der Anleitung des Trainers Hans Weidenauer und der Mit-

hilfe freiwilliger Mannschaftsspieler, Tennis gezeigt wurde. Den Kin-
dern wurde vom Verein Schläger und Bälle zum Üben zur Verfügung 
gestellt. In den Pausen wurden die Teilnehmer kulinarisch versorgt. 
  
 
 
 

 
Namen der Personen auf dem Foto: 
VzBgm Werner Fröhlich, Heidi Scheidl, Dieter Höfler, Obm. Wolfgang, Mayrhofer, Thomas Altrichter, Werner 

Damberger, Christian Jordan, Caroline, Römer, Hans Weidenauer, Carmen und Florian Weis, Timo und Nico Meller, 
Hannah und Lena Altrichter, Maximilian Römer, Tobias Jordan 
 

Nach einer sehr erfolgreichen Saison für die Volleyballerinnen der Sportunion Sparkasse 

Groß-Siegharts kam es im kleinen Finale zum großen Erfolg. 
 

SIEGHARTS - WAIDHOFEN/YBBS 3:2. 
 
Für die USG Groß-Siegharts war es das Spiel der Spiele, ging 
es doch um den dritten Platz in der 1. Landesliga und damit um 
den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte. Nach der Niederla-
ge im Hinspiel startete Groß-Siegharts stark. 
Die beiden ersten Sätze wurden mit 25:14 und 25:21 gewon-
nen. „Am Anfang ist das taktische Konzept super aufgegangen“, 
analysiere Coach Rainer Semper. Doch im dritten Set kam es 
zur Wende. Waidhofen gewann die beiden nächsten Sätze mit 
23:25 und 15:25. Im fünften Satz hielten bei Groß-Siegharts 
aber die Nerven wieder besser – 15:13. Es ging in den Ent-
scheidungssatz. 

GOLDEN SET 15:12. Die Nerven flatterten auf beiden Seiten. 

Schließlich waren es die Gastgeber, die mit 15:12 das bessere Ende für sich hatten. Nach dem Matchball brachen alle 

Dämme. „Wir haben das Glück erzwungen. Diesen Teamgeist miterleben zu können, ist ein Privileg“, so Semper. Nach 

dem größten Erfolg der Vereinsgeschichte geht das Team nun in die wohlverdiente Sommerpause. 

http://www.noen.at/storage/pic/importe/dialog/waidhofen/sport/975345_1_440_0008_5446450_gmus19volley_siegharts_3sp.jpg?version=1367891588
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Rettungssanitäterausbildung ab 2.7.2013 in Waidhofen/Thaya 
 

Das Herzstück der Rot-Kreuz-Ausbildung ist der Kurs zum 
Rettungssanitäter. Dieser startet an der Bezirksstelle Waid-
hofen/Thaya am 2. Juli 2013. Der Kurs ist so konzipiert, dass 
die 100 Unterrichtseinheiten Theorie in den ersten drei Juli 
Wochen gelehrt werden. In dieser sind u.a. Erste Hilfe, Gerä-
telehre, rechtliche Grundlagen, Anatomie, Hygiene, Rettungs-
wesen, Notfälle bei verschiedenen Krankheitsbildern oder 
Stressbewältigung bei Katastrophen enthalten. Das Prakti-
kum mit 160 Unterrichtseinheiten direkt am Patienten ist über 
die Sommermonate möglich. Im Anschluss gibt es eine staat-
lich anerkannte Prüfung zum Rettungssanitäter. Wenn Sie als 
ehrenamtliche Mitarbeiterin oder Mitarbeiter beim Roten 
Kreuz danach Dienst versehen, ist diese Ausbildung kosten-
los. Voraussetzung ist das vollendete 17. Lebensjahr.  
 

 

Bei Fragen erreichen Sie uns telefonisch unter 059144 70000 
Montag bis Freitag von 08:00  bis 16:00 Uhr 
www.roteskreuzwaidhofenthaya.at 
waidhofen.thaya@n.roteskreuz.at 

Firmgruppe spendet 450 Euro für das Kolpinghaus Waidhofen an der Thaya. 

Eine Groß-

S i e g h a r t s e r 

Firmgruppe or-

ganisierte mit 

dem Kath. Bil-

dungswerk und 

dem Kulturrefe-

rat der Stadt-

gemeinde ei-

nen Filmabend 

und überbrach-

te mit ihrer 

Firmgruppen-

b e g l e i t e r i n 

E d e l g a r d 

Fuchs den Reinerlös von 450 Euro dem Kolpingwohnhaus Waidhofen an der Thaya. Der Bürger-

meister der Stadt Groß-Siegharts unterstützte das Engagement der 14-jährigen und stellte den 

Stadtsaal kostenlos zur Verfügung. 

Am Bild: Ines Hofbauer, Philipp Strnad, Helena Cihlar,  Harald Mayer,  

Kerstin Wiedena, Gerald Schodl, Edelgard Fuchs, Lukas Schober, 

Christoph Hammerschmidt, Alois Traxler, Christoph Binder, Andreas 

Bachofner, Jakob Schneider, Stefan Bauer und Roland Schneider. 
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2. Wieningser Kaiserfest 
mit Feldmesse, am 30. Juni 2013 
 
10.00 Uhr  Sammeln für den Festzug vor dem 
  Feuerwehrhaus 
10.15 Uhr  Abschreiten der anwesenden Einheiten, 
  anschließend Festzug durch den Ort 
10.30 Uhr  Feldmesse auf der Festwiese mit Herrn 
  Pfarrer Mag. Josef Pichler 
11.00 Uhr  Vorstellung der Einheiten und Defilierung
  vor dem Kaiserpaar 

Bitte vormerken ! 

Montag, 8. Juli 2013, 19 Uhr, 
Stadtsaal Groß-Siegharts 
 
Konzert des 
Menlo Park High School Chor aus Südafrika 
 

Der Chor „Menlo Park High School/Südafrika“ nimmt vom 6. bis 9.7.2013 am Internationalen Ju-
gendmusikfestival „Summa Cum Laude“ im Wiener Konzerthaus teil. Das weltweit bekannte Festival 
steht unter der Schirmherrschaft von Nikolaus Harnoncourt. 
 
Neben seiner Teilnahme am Jugendmusikwettbewerb gastiert der Chor auch im Stadtsaal in Groß-
Siegharts. 
 
Eintritt: Freiwillige Spende 
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„Tag der Tagesmütter“ am 8. 
Mai: Ein Beruf mit Zukunft und 
Sinn stellte sich vor. 
 
Zuhause bei den Kindern sein, 
dabei selbstständig arbeiten und 
täglich Freude, Erfüllung und 
schöne Überraschungen erfah-
ren: Das zeichnet den Beruf ei-
ner Tagesmutter aus. Im Thaya-
tal haben sich derzeit 14 Frauen 
für diese Beschäftigung mit Zu-
kunft und Sinn entschieden. 
Ihnen und allen anderen Hilfs-
werk-Tagesmüttern in Niederös-
terreich ist der landesweite tradi-
tionelle „Tag der Tagesmütter“ 
gewidmet, der heuer am 8. Mai über die Bühne 
geht – und zwar unter dem Motto des Fach-
schwerpunktes „Leben. Lernen. Wachsen“. An 
diesem Tag können sich Eltern – aber auch Job-
suchende – über die beliebte und hochwertige 
Form der Kinderbetreuung informieren. 
 
Speziell für 12 bis 36 Monate alte Kinder ist die 
Betreuung durch Tageseltern ideal. Dies bestätigt 
das Ergebnis einer breit angelegten Studie von 
Entwicklungspsychologin DDr. Lieselotte Ahnert 
von der Uni Wien. Kinder bei Tageseltern zeigen 
weniger Stresssymptome als Kinder gleichen Al-
ters in einer Kinderbetreuungseinrichtung. Der 
Grund: kleine Gruppengröße ermöglicht individu-

elles Eingehen auf die Bedürfnisse jedes einzel-
nen Kindes. Diese Form von Bindungsqualität 
fördert nachgewiesen die kognitive Entwicklung 
der Kinder. „Die Tagesmutter kennt ihre Schütz-
linge und kann deswegen ganz individuell auf 
die Bedürfnisse der Kinder eingehen“, erklärt 
Einsatzleiterin Andrea Kargl. Neue Tagesmütter 
sind beim Hilfswerk Musterdorf sehr willkom-
men. Interessierte können sich jederzeit beim 
Hilfswerk informieren. Besuchen Sie uns von 
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00. 
 
Hilfswerk Thayatal, Hamernikgasse 26a, 3830 
Waidhofen/Thaya, 02842/204 45, 
EL Andrea Kargl, 0676/87 87 34 214 

Alle Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. 
Klassen nahmen am 
internationalen Wettbe-
werb „Känguru der 
Mathematik“ teil. Mit 
ihnen schrieben diesen 
Wettbewerb über 6 Mil-
lionen weitere Jugendli-
che aus über 50 Län-
dern, von Spanien bis 
Finnland und von Ve-
nezuela bis Kasachs-
tan. 
 

Die jeweils drei erfolg-
reichsten Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer 
der 3. und 4. Schulstu-
fe wurden mit Urkun-
den und Sachpreisen 
geehrt. 

Am Foto: Dominik Ferfecky, Verena Buxbaum, Elisa Plobner-Trisko, 
Sebastian Zecha, Karin Friedrich, Marija Novak 
  
Manuela Pany, Claudia Bernhard, Marion Hahn, Manuela Gegenbauer 
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NÖGKK: Gut leben mit Herzschwäche 
NÖ Gebietskrankenkasse startet Kampagne 

zur Herzinsuffizienz 

Der Herzmuskel ist geschwächt, das Blut kann 
nicht mehr so gut durch den Körper gepumpt 
werden wie früher. Vor allem ältere Personen 
sind von der Herzschwäche oder Herzinsuffizienz 
betroffen – in Niederösterreich sind das rund 
60 000 Menschen. Eine besorgniserregende Stu-
die zeigt auf, dass mehr als die Hälfte der Be-
troffenen ihre Medikamente nicht regelmäßig ein-
nimmt. 

Die NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) widmet 
sich dieser Problematik und startet eine Kampag-
ne unter dem Titel „Herzgesund ‒ Gut leben mit 
Herzschwäche“. Service-Center-Leiter Wolfgang 
Ebert: „Herzinsuffizienz ist eine sehr ernste Er-
krankung und heute gut behandelbar. Es beginnt 
schleichend: Man fühlt sich schnell erschöpft und 
müde, leidet bei körperlicher Anstrengung an 
Atemnot und legt Gewicht zu. Deshalb unser Ap-
pell: Schieben Sie die Probleme nicht auf die lan-
ge Bank, sondern lassen Sie sich schnell medizi-
nisch durchchecken.“  

Je früher eine Herzschwäche erkannt wird, desto 
besser könne sie behandelt werden. So gibt es 
heute verschiedene Medikamentengruppen, die 
den Herzmuskel stärken und ein qualitätsvolles 
Leben ermöglichen. Die Voraussetzung: Die Be-
troffenen müssen regelmäßig zur ärztlichen Kon-
trolle und die verordnete Therapie strikt einhal-
ten. Andernfalls steigt das Risiko akuter Notfälle: 
Eine klinische Studie beweist, dass in vielen Fäl-
len eine medikamentöse und medizinische Unter-
versorgung einen früheren Tod bedeuten. Medi-
kamente sollten deshalb niemals ohne Rückspra-
che mit dem Arzt oder der Ärztin abgesetzt oder 
reduziert werden. Das Herz braucht seine Arz-
neistoffe zum Pumpen. Durch regelmäßige Arzt-
besuche kann die Therapie eventuellen Verände-
rungen laufend angepasst werden. 

Betroffene können außerdem aktiv bei der Be-
handlung mithelfen: 

Leichte Bewegung stärkt das Herz 

Salzarme Ernährung entlastet den Körper 

Übergewicht reduzieren 

Alkohol nur in geringen Mengen 

Mit dem Rauchen aufhören 

Plakate und Folder zum Thema liegen im Ser-
vice-Center der NÖGKK auf. Die Krankenkasse 
wendet sich im Rahmen der Kampagne nicht 
nur an die Patientinnen und Patienten, sondern 
auch an die Ärzteschaft im Bezirk. Besondere 
Informationen ergehen an regionale Institutionen 
wie Seniorenheime, Spitäler, Kur- und Rehabili-
tationszentren. 

NÖGKK Service-Center Waidhofen/Thaya 
Adresse:  

3830 Waidhofen/Thaya,  
Raiffeisenpromenade 2E/1b   

E-Mail: waidhofen-thaya@noegkk.at 
Versichertenservice: Tel.: 050899/6100 

mailto:waidhofen-thaya@noegkk.at
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E-Mobilität und mehr Zukunft und Chance für 
die Jugend in der Region 
 

Die Energieagentur der Regionen lud am 15. Mai 
2013 zum zweisprachigen (Deutsch-
Tschechisch) Workshop für Jugendliche in das 
Gasthaus Trefanitz in Thaya ein. 
 

Zur Einführung fand die Besichtigung des Klein-
wasserkraftwerkes der Gemeinde Thaya mit BR 
Ing. Eduard Köck statt. Dann konnten drei Elekt-
rofahrzeuge begutachtet und probiert werden.  
 

Die Basis für eine anregende Diskussion im 
Workshop lieferten folgende Videos und Präsen-
tationen:  
 

„Warum Elektroräder cool sind“ – Maria-
Theresia Schindler, NÖ Dorf- und Stadterneu-
erung 
„Zukunftsfähige Mobilität in NÖ“ – Oliver 
Brantner, Green Consulting 
„Elektromobilität von gestern bis heute“ – Mar-
kus Müllner, Energieagentur der Regionen 

 

Die Veranstaltung wurde im Rahmen des Klein-
projektefonds durch den Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung gefördert und zeigt, dass 
insbes. E-Bikes für Jugendliche eine Chance 
sind, selbst mobil zu sein, ohne eine Auto zu be-
nutzen.  
 

Für alle, die Interesse haben und nicht teilneh-
men konnten, einfach bei der Energieagentur der 

Regionen melden. Weitere Termine sind ge-
plant. 
 

Fixiert ist schon eine grenzüberschreitende E-
Fahrzeug-Rallye von Zlabings/Slavonice und 
Waidhofen/Thaya über Dobersberg und eine 
Reihe weiterer Stationen zurück nach Zlabings, 
und zwar am 22.6.2013 ab ca. 8 Uhr. Details 
dazu folgen noch. Die Vorträge stehen außer-
dem auf der Website www.energieagentur.co.at 
zur Verfügung. 
 

Weitere Infos und Kontaktdaten:  
Energieagentur der Regionen 

Bernadette Fraberger 
Tel.: 02842/9025-40889 

E-Mail: bernadette.fraberger@wvnet.at  
www.energieagentur.co.at 

Bobby Bottle zu Besuch in der 
Volksschule 
 
Diese Schulaktion sollte speziell 
bei den Kindern das Bewusst-
sein für die Wichtigkeit des richti-
gen Glassammelns sowie die 
Bedeutung von Glasverpackung 
im täglichen Gebrauch schulen. 
Bobby Bottle ist ein Flaschen-
geist, der Kindern der 3. und 4. 
Klasse Volksschule auf spieleri-
sche Weise das richtige Sam-
meln von Glas sowie die Ver-
wendung von Glas näher brin-
gen sollte. Bobby Bottle hielt ei-
ne Unterrichtsstunde, die sowohl 
Spiel, Rätsel, Spaß und Zaube-
rei enthielt. Die Kinder bekamen 
zum Abschluss einen Bobby-
Bottle-Comic. 

http://www.energieagentur.co.at/
mailto:bernadette.fraberger@wvnet.at
http://www.energieagentur.co.at/
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www.ff-siegharts.at 

FEUERWEHRJUGEND 

Action für Kids ab 10 
Info: 0676/364 38 58 

Information aus 

erster Hand! 

Bau des Feuerwehrhauses 

Einige Monate sind seit dem Baubeginn vergangen. Viele hat sich bereits ge-
tan. Lesen Sie eine aktuelle Baureportage. 

STEUERN SPAREN 
MIT DER FF 

Lesen Sie mehr... 

Ausgabe 1/2013 
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Der Kommandant meint! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Lange Jahre habe ich, auch an dieser Stelle, die Forderung der Stadtfeuer-
wehr nach einer neuen Behausung getrieben. Seit August des vorigen Jah-
res ist unser Großprojekt in die Umsetzung gegangen. 
 
Vieles ist seit dem geschehen! Fast täglich nimmt der Rohbau neue Formen 
an. Lesen und sehen Sie eine Baureportage im Blattinneren.  
 
Gerne stehe ich und meine Kameraden des Feuerwehrkommandos für Aus-
künfte zu unserem Bauprojekt zur Verfügung. Ich erlebe immer wieder, dass 
es angeregte Diskussionen zu diesem Thema gibt. Da kann es nicht schaden, sich Informationen aus 
erster Hand zu holen. Ich glaube, dass dann viele Missverständnisse oder Interpretationen vermieden 
werden können. 
 
Aber auch abseits des Bauprojektes bleibt die Zeit nicht stehen. Wir sind eine sehr aktive Feuerwehr. 
Alleine unsere Feuerwehrjugend leistet sehr viele Arbeitsstunden, um den Kindern unserer Gemeinde 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu bieten. 
 
Unser Mannschaftstransportfahrzeug ist seit beinahe 20 Jahren in Dienst. Leider hat der Zahn der Zeit 
auch diesem Fahrzeug zugesetzt. Wir haben uns daher entschlossen, eine Ankaufsaktion des NÖ Lan-
desfeuerwehrverbandes zu nutzen und ein neues Transportfahrzeug für unsere Mannschaft anzukau-
fen. 
 
Gemeinsam mit der Stadtgemeinde wurde die Finanzierung aufgestellt und die Bestellung abgegeben. 
Im Herbst des heurigen Jahres soll dann die Auslieferung erfolgen. Aber auch für ein zweites Fahrzeug 
in unserem Fuhrpark wurde Ersatz beschafft und wird in den nächsten Wochen entsprechend in Eigen-
regie umgebaut und adaptiert. 
 
„Tue Gutes und rede darüber“, so eine alte Weisheit. Diesem Leitspruch folgend versuchen wir, Sie auf 
unserer Homepage laufend über Neuerungen und aktuelle Ereignisse zu informieren. Besuchen Sie 
uns auch im Web! 
 
Ich bedanke mich für Ihr Interesse an unserer Feuerwehr und verbleibe, 

herzlichst, Ihr 

Christian Reegen, HBI 
Feuerwehrkommandant 
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Leistungsbilanz 2012 

Mit einigen Zahlen und Bildern möchten wir Ihnen einen kurzen Rückblick auf das Feuerwehrjahr 2012 
geben. 
 
Mitglieder  
Besonders erfreulich waren die Neuzu-
gänge von Mitgliedern bei der Feuer-
wehrjugend sowie dem Aktivdienst. 40 
Personen erklärten sich bereit, der Frei-
willigen Feuerwehr Groß-Siegharts-
Stadt als Unterstützende Mitglieder bei-
zutreten. Somit ergibt sich ein Mitglie-
derstand per 31.12.2012 von 606Mitglie-
dern.  
 
 
Einsätze 

 
132 Einsätze galt es im Jahr 2010 für die 
Mitglieder unserer Feuerwehr zu bewälti-
gen. Neben Brandeinsätzen und Brandsi-
cherheitswachen lag auch im Vorjahr wieder 
der Schwerpunkt bei den technischen  
Einsätzen. Zahlreiche Sachgüter konnten 
gerettet werden. Aber auch viele, unbezahl-
te Arbeitsstunden wurden geleistet. 
 

 
Ausbildung 
Ein wichtiges Gebiet in der Feuerwehr ist auch die Ausbildung. Denn nach dem Einsatz ist nun einmal 

vor dem Einsatz. So nutzen wieder viele Mitglieder unserer 
Feuerwehr die Möglichkeit sich bei Kursen der Landesfeu-
erwehrschule fortzubilden. Egal ob die Basisausbildung für 
neue Mitglieder oder Fachwissen im Bereich vorbeugender 
Brandschutz oder Feuerwehrtechnik. Für jedes Interes-
sensgebiet ist etwas dabei. 

 
 
Veranstaltungen 
Die Feuerwehr ist nicht nur rund um die Uhr bereit, den Mitbür-
gern in Notlagen 
zu helfen. Die 
Feuerwehr ist 
auch ein wichti-

ger Bestandteil des öffentlichen Lebens und ein gesellschaftli-
cher Faktor in unserer Gemeinde. So wurden auch im Vorjahr 
wieder Veranstaltungen wie der Feuerwehrball oder der nur alle 
4 Jahre stattfindende Faschingsumzug abgehalten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die mithelfen oder unsere Veranstaltungen 
besuchen. 
 
 

Mitgliederart Anzahl 

Aktivmannschaft 68 

Feuerwehrjugend 16 

Reserve 9 

Unterstützende Mitglieder 513 

Summe der Mitglieder 606 

Einsatzkategorie Anzahl 

Brandeinsätze 6 

Brandsicherheitswachen 9 

Technische Einsätze 113 

Fehlalarme 2 

Gesamtsumme: 130 
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Noch im Jahr 2012 ist viel geschehen. Vor der Winterpause konnten die Fundamentierungsarbeiten abge-
schlossen werden. Es wurden für die  Grundplatte die notwendigen Arbeiten durchgeführt. Die Abwasser-
verrohrungen wurden verlegt und eine erste Schotterung des Vorplatzes vorgenommen. 
 

Leider hat der lange Winter zu einer Verzögerung von ca. 4 Wochen geführt. Durch das hohe Engage-
ment der Baufirma konnte die verlorene Zeit aber zum Großteil aufgeholt werden. Aktuell wurde das Erd-
geschoß im Mannschaftsbereich aufgemauert. Im Hallenteil wurden die Außenwände durch Betonfertige-
lemente aufgestellt. Weiters wurde der Bereich des Heizgebäudes sowie der notwendigen Nebenräume 
aufgestellt. 
 

Sehen Sie nachstehend einige Eindrücke: 
 

Das neue Feuerwehrhaus  -  eine Bildreportage 
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Hilfe, es brennt! - Eine Zivilschutzinformation 

In einem Brandfall ist es wichtig, richtig zu reagieren, wobei es auf die jeweilige Situation ankommt, in 
welcher Reihenfolge vorzugehen ist. Grundsätzlich sollte so rasch wie möglich die Feuerwehr verständigt 
werden. Geben Sie dieser möglichst präzise Angaben! 

Verwendung von Handfeuerlö-
schern 
Feuer in Windrichtung angreifen. 
 
Genügend Löscher auf einmal 
einsetzen. 
 
Flächenbrände vorne beginnend 
ablöschen. 
 
Tropf- / Fließbrände von oben 
nach unten löschen. 
 
 
Vorsicht vor Wiederentzündung. 
 
Eingesetzte Feuerlöscher neu be-
füllen lassen. 

Menschenrettung geht vor Brandbekämpfung 

1) Feuerwehr verständigen 
2) Bergung aus der  
    Gefahrenzone 
3) Hilfeleistung gefährdeter 
     Personen 
4) Löschen von Sachwerten 
 

Notrufnummern 
122 Feuerwehr 
133 Polizei 
144 Rettung 
112 Euro-Notruf 

WO ist was passiert? 
WAS ist passiert? 
WIEVIELE Verletzte? 
WER ruft an? 
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Wohnausbrand Ödt/Wild Schadstoffeinsatz Kläranlage 

Verkehrsunfall Schönfeld 
Verkehrsunfall Matzles 

LKW Bergung 
LKW Bergung 

Feuerwehr laufend gefordert! 
Laufend wird die  Stadtfeuerwehr zu Einsätzen gerufen. Auch 2013 spannt sich der Bogen der Einsatz-
szenarien vom Verkehrsunfall über Brandeinsätze bis zu Bergungen sowie deren Auswirkungen. 
Sehen Sie einen kurzen Auszug aus der Einsatztätigkeit der letzten Zeit! 
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Unsere Feuerwehrjugend 
Ein Bericht von LM Michael Prand 

Die Jugendlichen unserer Feuerwehr haben dieses Jahr ein technisches Abzeichen abgelegt, bei dem 
sie lernen mussten mit technischen Geräten zur Fahrzeugbergung umzugehen. In Hollenbach wurde der 
Wissenstest abgenommen, bei welchem die Jugendlichen ihr Wissen über die eigene Feuerwehr und 
der Geräte erklären mussten. Nach bestandener Prüfung erhält jeder Jugendliche eine Urkunde und ein 
Abzeichen in verschiedenen Klassen. Als Belohnung für ihre Anstrengungen wurde ein Badetag im 
Aquapulco-Schallabach organisiert. 

Bei der Abzeichenverleihung Fertigkeitsabzeichen 
Feuerwehrtechnik: 
Michael Prand, Christian Reegen, Manuel Litschauer,  
Fabian Ploder, Pascal Tobolka, Felix Reegen, Georg 
Moldaschl, Dunja Wandaller, Andreas Tauner, Hendrik 
Kuttelwascher, Christoph Heinisch, Angelo Hrdlicka, 
Lisa Schiefer, Christoph Litschauer, Michael Litschau-
er, Jasmin Reegen, Peter Brunner 

Lisa Schiefer hat das Leistungsabzeichen in Gold  
als erstes Mitglied der Jugend aus dem Waldviertel 
bestanden (FJ Matura), 
Ossi Sprinzl, Franz Strohmer, Michael Litschauer, Lisa 
Schiefer, Peter Brunner, Michael Prand, Jasmin Reegen, 
Manfred Damberger 

Die Feuerwehrjugend bietet Kindern und Jugendlichen in ganz Österreich die Möglichkeit sich schon ab 
10 Jahren für den  Dienst als Feuerwehrmann oder -frau auszubilden. Neben den begehrten technischen- 
und Wissenstands-tests gibt es auch viele sportliche und gesellige Angebote. Unter 

www.feuwerwehrjugend-noe.at 
könnt ihr euch Fotos, Videos und Berichte von den Landeslagern ansehen und euch informieren! 

Wenn auch du Interesse an der Feuerwehrjugend hast und uns einmal besuchen möchtest dann  ruf am 
besten einen der Jugendbetreuer an und erkundige dich nach einem Gruppenstundentermin :  
Prand Michael 0676/7540525   oder    Peter Brunner 0664/1266552! 

 

http://www.feuwerwehrjugend-noe.at/
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Die Feuerwehren NÖ sind für alle Menschen offen, die sich gerne für den „Dienst am nächsten“ einset-
zen wollen, die Kameradschaft erleben wollen, die Freizeit sinnvoll gestalten wollen, Action und Spaß 
erleben wollen. Kurz gesagt, eine Organisation für alle Menschen der Gemeinde! 
 
Sollten Sie Interesse an der 
Mitarbeit in unserer Freiwilli-
genorganisation haben, so 
scheuen Sie sich nicht und 
nehmen Sie Kontakt mit dem 
Feuerwehrkommando auf. In 
jedem Ort unserer Gemeinde 
gibt es Freiwillige Feuerweh-
ren, alle sind auf die Mithilfe 
der Einwohner angewiesen. 
Wir stellen auch gerne den 
Kontakt zum örtlichen Feuer-
wehrkommando her! 
 
Sollten Sie, aus welchen 
Gründen auch immer, nicht 
aktiv in der Feuerwehr mitar-
beiten können oder wollen, so 
können Sie unsere Tätigkeit 
auch als „unterstützendes Mitglied“ fördern. Der Jahresbeitrag beläuft sich auf EUR 8,— (Spenden wer-
den gerne genommen!)… 
 
Mit diesen Mitgliedsbeiträgen ist es uns möglich, wichtige Investitionen in Geräte und Fahrzeuge zu täti-
gen, die wiederum den Einwohnern unserer Stadt zu Gute kommen. 
 

Seit 2012 kann Ihre Spende an eine Freiwillige Feuerwehr von der Steuer abgesetzt  
werden. Sie können sich also einen Teil Ihrer Spende vom Finanzamt zurückholen! 

 
Nutzen Sie zu Ihrer Mitarbeit/Mithilfe den unten angefügten Abschnitt! 

FF Groß-Siegharts-Stadt  -  da bin ich dabei! 

 - --------------—----------—------------------------------------------------------------------ - 

Ich interessiere mich an einer Mitarbeit/Unterstützung in der Feuerwehr Groß-Siegharts-Stadt.  
Bitte kontaktieren Sie mich unter den folgenden Daten: 
 
  O unterstützendes Mitglied (EUR 8,--/Jahr)    O aktives Mitglied      O Feuerwehrjugend 
 
Vorname: ___________________________  Zuname:__________________________ 
 
Adresse: ______________________________________________________________ 
 
Telefonnummer: ____________________   e-mail: _____________________________ 
 
Datum: _____________________          Unterschrift: ___________________________ 
 
Bitte in der Sparkasse Groß-Siegharts (Hr. Reegen) oder der AVIA-Tankstelle Reegen abgeben. Wir melden uns sofort! 
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